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Fragenkatalog zur öffentlichen Anhörung  
zum Thema „Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses“ 

 

a. Allgemeine Einschätzungen und Erwartungen 

(1) Wie beurteilen Sie Chancen und Rahmenbedingungen des wissenschaftlichen 
Nachwuchses in Deutschland im internationalen Vergleich? 

(2) Wie bewerten Sie die Planbarkeit einer wissenschaftlichen Karriere in Deutschland – 
auch in Bezug auf die Vereinbarkeit von Familie und wissenschaftlicher Tätigkeit? 

(3) Wie bewerten Sie die Durchlässigkeit zwischen den verschiedenen Stufen einer 
wissenschaftlichen Karriere und die Rekrutierungsverfahren zur Gewinnung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses? 

(4) Wie attraktiv sind die Möglichkeiten des wissenschaftlichen Nachwuchses in 
Deutschland im internationalen Vergleich? 

(5) Für wie ausreichend halten Sie anstehende Maßnahmen zur Verbesserung der 
Situation des wissenschaftlichen Nachwuchses wie die Verlängerung von Bund-
Länder-Programmen, den Hochschulpakt 2020, die Exzellenzinitiative und den Pakt 
für Innovation und Forschung? Welchen Reformbedarf sehen Sie innerhalb der 
genannten Maßnahmen?  

b. Promotionsphase 

(6) Wie schätzen Sie die Promotionsintensität in Deutschland, insbesondere im 
internationalen Vergleich und in Bezug auf die Beteiligung von Frauen ein? Wo sehen 
Sie hier politischen Handlungsbedarf? 

(7) Wie bewerten Sie die Rolle der Promotion in Deutschland, insbesondere vor dem 
Hintergrund der im Bologna-Prozess diskutierten Einordnung als dritte Phase des 
Studiums? 

(8) Wie bewerten Sie die – evtl. fächerspezifischen – Finanzierungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten für Promovierende in Deutschland? 

(9) Welche Maßnahmen sind zur Verbesserung der sozialen, finanziellen und 
Betreuungsbedingungen von Promovierenden, insbesondere in der Unterscheidung 
von Stipendiaten, frei Promovierenden sowie Inhabern von Qualifizierungsstellen 
erforderlich? 

(10) Inwieweit stellen die im Rahmen der DFG und der Exzellenzinitiative geförderten 
Graduiertenschulen bzw. -kollegs ein Vorbild für die Graduiertenförderung insgesamt 
dar? 
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(11) Inwieweit sollten außeruniversitäre Forschungseinrichtungen bzw. Fachhochschulen 
das Recht zur Promotion bekommen? 

c. Post-doc und „Wissenschaft als Beruf“ 

(12) Wie bewerten Sie die Attraktivität von Post-doc-Stellen, insbesondere in der 
Hinsicht auf Angebot und Ausgestaltung sowie die Möglichkeit zu eigenständiger 
wissenschaftlicher Tätigkeit? 

(13) Wie schätzen Sie die Akzeptanz und die Zukunftsperspektiven der verschiedenen 
Qualifizierungswege (Juniorprofessur, Habilitation, Leitung einer Nachwuchsgruppe, 
außeruniversitäre Förderung) im Vergleich ein, auch im Hinblick auf die Beteiligung 
von Frauen im Wissenschaftssystem? 

(14) Wie sehen Sie die Bedeutung von „Tenure Track“-Regelungen im deutschen 
Wissenschaftssystem und welchen politischen Handlungsbedarf sehen Sie in diesem 
Zusammenhang? 

(15) Wie bewerten Sie die Wirkungen des Wissenschaftszeitvertragsgesetzes auf die 
Arbeitsbedingungen und die Karriereperspektiven von 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern? 

(16) Wie bewerten Sie die steigenden Drittmittelanteile in den Hochschulen in ihren 
Auswirkungen auf die Forschungs- und Arbeitsbedingungen im akademischen 
Mittelbau? 

(17) Wie sehen Sie die Notwendigkeit für neue Personalkategorien und mehr Stellen mit 
deutlich erhöhtem Lehrdeputat im Mittelbau? 

(18) Wie beurteilen Sie die Tarifsituation für angestellte Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler in Deutschland? 

(19) Welche Vorschriften hemmen die Anrechnung ausländischer Qualifikationen in 
Deutschland respektive in Europa? Welche Zugangshürden können abgebaut werden? 

 

 


